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Kurz notiert

Gebetsliga für den
Völkerfrieden
Oberviechtach. Der kommende
Samstag steht in der Pfarrei Ober-
viechtach unter dem Stern eines
seligen Kaisers. Die „Kaiser-Karl-
Gebetsliga für den Völkerfrieden“
(KKGL) begeht in der Pfarrei ei-
nen Gedenkabend anlässlich 100
Jahre Befriedung des Ersten Welt-
kriegs. Den Mittelpunkt bietet der
letzte Kaiser von Österreich, Karl,
der von Papst Johannes Paul II.
2004 seliggesprochen wurde und
sich für den Frieden während des
Kriegs verdient gemacht hat. Da-
zu wird der emeritierte Bischof
Walter Mixa um 17.30 Uhr in Kon-
zelebration mit dem Leiter der
deutschen Sektion der KKGL,
Pfarrer Stefan Bäuerle aus Aa-
chen, ein Pontifikalamt zelebrie-
ren. Mixa war als Bischof von
Augsburg Heimatbischof des äl-
testen Sohnes von Kaiser Karl, Ot-
to von Habsburg. Der Kirchen-
chor übernimmt dabei die musi-
kalische Umrahmung. Nach der
Messe wird Kaplan Martin Popp
im Pfarrheim über die „Friedens-
bemühungen des seligen Kaiser
Karl“ referieren, die Ministranten
bieten Brotzeiten an. Die Schirm-
herrschaft hat Seine kaiserliche
Hoheit Erzherzog Markus Salva-
tor von Habsburg, der die Kaiser-
villa in Bad Ischl verwaltet. Einge-
laden sind alle Pfarrangehörige
und Interessierte.

Haushalt der
Verwaltung
Oberviechtach. Eine öffentliche
Sitzung der Gemeinschaftsver-
sammlung der Verwaltungsge-
meinschaft Oberviechtach findet
am Montag, 23. April, um 19 Uhr
in der Geschäftsstelle der Verwal-
tungsgemeinschaft, Zimmer 28,
statt. Tagesordnung: Bekanntga-
be der wichtigsten Rechnungser-
gebnisse 2017 und Genehmigung
der über- und außerplanmäßi-
gen Ausgaben. Weiter geht es mit
den Beschlüssen zum Haushalt
2018 sowie Informationen und
Anfragen. Anschließend nichtöf-
fentliche Sitzung.

Aktuelles zur
Schulrenovierung
Teunz. Eine öffentliche Sitzung
der Schulverbandsversammlung
findet am Freitag, 20. April, um
13.30 Uhr im Sitzungssaal des Ge-
meindehauses statt. Auf der Ta-
gesordnung steht die Generalsa-
nierung der Grundschule Teunz
mit Vorstellung des aktuellen Pla-
nungsstandes, Festlegung der
weiteren Schritte, Beantragung
der schulaufsichtlichen Geneh-
migung und die Zuwendung im
Kommunalinvestitionspro-
gramm (kurz: KIP) sowie die Ein-
reichung weiterer Förderanträge.
Weiter geht es mit der Einrich-
tung einer Ganztagsbetreuung an
der Grundschule Teunz (Mittags-
betreuung und offene Ganztags-
schule) sowie Informationen und
Anfragen. Anschließend findet ei-
ne nichtöffentliche Sitzung statt.

Terminkalender

Oberviechtach

Apothekendienst. Linden-Apotheke
in Neunburg, Vorstadt 16, Telefon
09672/91339.

Stadtbücherei. Heute von 13.30 bis 15
Uhr, Mittwoch 8.30 bis 12.30 Uhr,
Donnerstag 13.30 bis 16.30 Uhr, Frei-
tag 8.30 bis 12 Uhr.

Forstdienststelle. Heute entfällt der
Sprechtag im alten Landratsamt.

Handballverein. Heute, 18 bis 19.30
Uhr, weibliche D-Jugend, Bundes-
wehrsporthalle; 19 bis 20.30 Uhr
weibliche B-Jugend, 20 bis 22 Uhr
weibliche A-Jugend, jeweils Gymnasi-
umhalle.

Mitfahrgelegenheit für die interes-
sierte Bevölkerung besteht bei der
Fahrt des Handballvereins nach Er-

langen zum Relegationsspiel der Her-
ren. Busabfahrt um 12 Uhr am Gym-
nasium-Parkplatz (Kosten 5 Euro).
Anmeldung bei Mario Baier, 0175/
1832520 ab 18.30 Uhr.

Karate Genbukan. Heute, 18 bis 19.15
Uhr, Karate ab Gelbgurt bis Violett;
19.30 bis 21 Uhr Karate Oberstufe.

Kolpingfamilie. Heute, 18.45 Uhr,
Nordic Walking, Treffpunkt Bahnhof.

Skat-Nachmittag. Heute, 14 Uhr im
Gasthaus „Hammerschänke“.

TSV-Stockschützen. Heute, 18.30
Uhr, Training auf den Stockbahnen.

Das Kino zeigt Dienstag und Mitt-
woch 20 Uhr „Ready Player One“ in 3-
D und letztmalig „Midnight Sun“.
„Peter Hase“ und „Jim Knopf und Lu-
kas der Lokomotivführer“ Mittwoch
17 Uhr (erm.). Ab Donnerstag 20 Uhr

„Der Sex Pakt“. Vorpremiere „Early
Man“ Sonntag 14 Uhr (erm.).

Gleiritsch

Nordic Walking. Heute, 18.30 Uhr,
Treffen am Sportplatz.

Niedermurach

Mutter-Kind-Gruppe. Heute, 9.15
Uhr, Treffen in der Mehrzweckhalle.

Rückbildungsgymnastik. Heute, 18
Uhr, und am Mittwoch, 18 Uhr, Ge-
burtsvorbereitungskurs, jeweils in
Niedermurach. Infos unter Telefon
09671/1442 oder 0173/8108330.

Seniorenstammtisch am Donners-
tag, 14 Uhr, im Gasthaus Winderl bei
Kaffee und Kuchen; es ist der Letzte
vor der Pause.

GOV Pertolzhofen. Zum Radlersonn-
tag am 29. April, werden wieder Ku-
chen gebraucht. Wer einen Kuchen
backen möchte, soll sich bei Birgit
Ficht, Telefon 9140356, melden.

Teunz

Bürgermeistersprechstunde. Heute,
18 bis 19 Uhr im Gemeindehaus.

Gymnastikgruppe „Torturi“. Heute,
20 bis 21 Uhr, Figur-Fit mit Michaela
in der Schulturnhalle. Samstag, 9. Ju-
ni, Landkreislauf von Trausnitz nach
Schwandorf. Wer mitlaufen oder Wal-
ken möchte, soll sich in den nächsten
Gymnastikstunden anmelden.

Frauenbund Teunz. Mittwoch Beer-
digung vom Gründungsmitglied Em-
ma Saller, Treffen 14.15 Uhr vor der
Kirche mit Frauenbundtuch.

Thanstein

Burgverein. Samstag, 8 Uhr, Arbeits-
einsatz rund um den Burgturm. Zahl-
reiche Helfer erwünscht.

Frauenbund. Heute, 14 Uhr, Kaffee-
Runde im Pfarrheim. Bezirkstag in
Teunz am 24. April, 19 Uhr, Abfahrt
18.30 Uhr bei der Bushaltestelle.

GOV Thanstein. Heute, 9 Uhr, Arbeits-
einsatz bei der alten Schule.

Meditativer Tanz. Heute, 20 Uhr, im
Pfarrheim Thanstein. Der Unkosten-
beitrag beträgt fünf Euro. Interessier-
te sind willkommen.

Winklarn

WSV. Heute, 19.30 Uhr, Skigymnastik
in der Schulturnhalle.

Halt in der Gemeinschaft finden
Offenes Meeting der Anonymen Alkoholiker mit Lebensberichten – Mit Ehrlichkeit die Sucht überwinden

Oberviechtach. (weu) Unter dem
Leitspruch „Du allein schaffst es,
aber du schaffst es nicht allein“ tref-
fen sich die Anonymen Alkoholiker
jeden Mittwoch im evangelischen
Gemeindezentrum. Zu einem offe-
nen Meeting hatten sie am Wochen-
ende eingeladen und zahlreiche
Freunde aus Regensburg, Weiden,
Sulzbach, Amberg und Neumarkt
nutzten die Gelegenheit, im Gemein-
desaal einen Nachmittag zu verbrin-
gen. Gedankenaustausch, die Klä-
rung von Problemen sowie die Ge-
meinschaft standen im Mittelpunkt.

Eingangs erzählten zwei Frauen
– eine Betroffene und eine Angehöri-
ge der Familiengruppe „Al-Anon“
– ihre Geschichte. Dabei traten ein-
mal die Beweggründe für exzessiven
Alkoholkonsum zutage, zum anderen
auch die Probleme, die es in der Fa-
milie gibt. Bei beiden Lebensge-
schichten wurde deutlich, wie wich-
tig die Gruppe der Anonymen Alko-
holiker ist, die Halt und Gemein-
schaft gibt. Weitere Gäste schilderten
ihr Leben mit und ohne Alkohol und

wie sie mit Hilfe der AA-Gemein-
schaft den Absprung von der zerstö-
renden Droge Alkohol geschafft ha-
ben. „Hier war ich daheim. Hier habe
ich hingehört“, war die Feststellung
eines Gastes, „Ehrlichkeit ist die
Grundlage unseres Programms“,
merkte er an, denn solange man sich
selber etwas vormache, komme man

vom Alkohol nicht weg.

Nach der Kaffeepause, in der die
Teilnehmer selbstgebackene Kuchen
genossen, kam das Pfarrerehepaar
Ruth und Norbert Schlinke zu Be-
such. Pfarrer Schlinke betonte das
große Engagement, das nötig sei, um
die Treffen zu organisieren. Er dankte

den beiden Verantwortlichen und
wünschte allen, dass sie durch die
Gemeinschaft ein Stück weiter kom-
men. „Dafür stellen wir unsere Räu-
me gerne zur Verfügung“, sagte er.
Ruth Schlinke bewunderte den tollen
frühlingshaften Tischschmuck und
ging auf die Baumscheiben, die mit
Aufschriften wie „Nicht verzweifeln“,
„Hoffnung und Liebe finden“ oder
„Ich mag mich immer mehr“ auf ei-
nem Tisch mit Kerzen aufgebaut wa-
ren. Sie wolle diese Idee mitnehmen
in ihren Alltag als Pfarrerin. „Ich hof-
fe, dass Sie gestärkt und mit neuen
Impulsen in Ihren Alltag zurückkeh-
ren“, waren ihre Schlussworte.

Der Nachmittag zeigte sehr deut-
lich, wie wichtig die Selbsthilfegrup-
pen der „Anonymen Alkoholiker“
und der „Al-Anon-Familiengruppe“
zur Betreuung der Familienangehöri-
gen sind. „Ich bin verantwortlich!
Wenn irgendjemand irgendwo Hilfe
sucht, möchte ich, dass die hilfreiche
Hand der Anonymen Alkoholiker er-
reichbar ist.“ Der Geist dieser Präam-
bel wurde beim Meeting spürbar.

Pfarrerin Ruth
Schlinke und Pfarrer
Norbert Schlinke be-
grüßten die Damen
und Herren aus der
ganzen Oberpfalz,
die zum Treffen der
Anonymen Alko-
holiker in den Ge-
meindesaal der Auf-
erstehungskirche ge-
kommen waren.

Bild: weu

Falten-Sixpack vom Lachen
Sie hält nichts von Ananas-
Diät und Weizengras-
Smoothies und deckt
schonungslos, witzig und
brillant den Wahnsinn der
Schönheitsindustrie auf.
Kabarettistin Inka Meyer
begeistert in Oberviechtach
mit ihrem neuen Programm
„Der Teufel trägt Parka“.

Oberviechtach. (weu) Passend zum
Titel trat die Kabarettistin im Parka
auf die Bühne des Emil-Kemmer-
Hauses. Mit der Verpflichtung von In-
ka Meyer hat die Vorsitzende der
„Freunde der Kunst“, Monika Krauß,
wieder in die goldene Schatulle ge-
griffen und eine Künstlerin enga-
giert, die es verstand, Kritik humor-
voll auszuteilen und die Welt zu ver-

drehen. Einem Maschinengewehr
gleich feuerte die „mittelfränkische
Pfälzerin mit friesischem Migrations-
hintergrund“ eine Pointe nach der
anderen ab. Mit Frauen und Schu-
hen, einem beliebtem Thema, setzte
sie gleich zu Beginn ein Zeichen.
Während ihre Oma Nordsee-Pumps
trägt, damit im Deich keine Löcher
entstehen, hat die moderne Frau
Highheels, also „Spargelstecher“ an.
„Sie sollen uns schlanker aussehen
lassen, aber Schweine laufen auch
spitz zu und sind fett“, so ihr Kom-

mentar. Schönheit sei ja in Ordnung,
aber nicht auf Kosten der Gesund-
heit. Meyer berichtete von Frauke Pe-
try, die in ihren Highheels nach links
abgeknickt ist, wo sie doch nach
rechts rücken wollte. Mit unvorstell-
barem Redeschwall zog sie über den
Dresscode von Rappern her und über
die Hipstermode, die auch von Sala-
fisten getragen werde.

Ob es empfehlenswert sei, ein Ze-
bra-T-Shirt in der Serengeti anzuzie-
hen oder nackt zum Wählen zu ge-
hen, klärte sie ebenso witzig und
frech, wie sie in rhetorisch geschliffe-
ner Sprache gegen den Diätwahn
wetterte. Kohlsuppe verursache Blä-
hungen und „Low-Carb“ erzeuge
Hunger. Da empfahl die studierte Di-
plom-Designerin das Küssen, bei
dem pro Minute zwanzig Kalorien
verbraucht werden. Sport sei in
Deutschland sowieso schwer zu
praktizieren: „Im Sommer ist es zu
heiß, im Winter zu kalt, dazwischen
regnet es.“ Da halte sie es mit der De-
vise, „lieber Speck auf den Rippen als
Magersucht im Hirn“.

In langen, mit Fachausdrücken ge-
spickten Sätzen hielt sie ein Plädoyer
für entspannte Weiblichkeit, bei der
Falten als „Sixpack vom Lachen“ ge-
sehen werden und Hautcremes nicht
für die „Restaurationsphase“ der
Frau angepriesen werden sollen.
Auch die Herren der Schöpfung
nahm sei aufs Korn, besonders ihren
scheinbar zu klein geratenen Mann.
Wenn der 80-jährige Senior seine ka-
nariengelbe Hippie-Jeans spazieren
führt, sei schon zu überlegen, ob er
die Katze erschrecken oder die Nie-
renfunktion des Hundes anregen
will. Ob Jack-Wolfskin-Jacken das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl stärken
oder die „Me-too-Debatte“ die Wie-

derbelebung von Verletzten verhin-
dere, ob man eine Bikinifigur
braucht, wenn man nackt baden geht
– die Münchnerin, die „im teuersten
Schuhkarton des größten Dorfes der
Welt“ lebt, brachte ihre Botschaft als
satirisches Schmuckstück an die
Frau und den Mann: „Bei Schön-

heits-Operationen wollen Frauen ihr
erotisches Kapital sichern.“ Monika
Krauß bedankte sich bei der Künstle-
rin und lud die Gäste für Freitag, 4.
Mai, um 20 Uhr ins Emil-Kemmer-
Haus ein; Das Duo „Ladybird“ aus
München singt deutsche Schlager
aus den 30er und 40er Jahren.

Die Vollblut-Kaba-
rettistin Inka Meyer
begeisterte das
Publikum mit ihrem
Auftritt bei den
„Freunden der Kunst“
im Emil-Kemmer-
Haus. Hier bekamen
so manche ihr Fett
ab, die dem Schön-
heitskult frönen.
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Lieber Speck auf den
Rippen als Magersucht

im Hirn.

Kabarettistin Inka Meyer


